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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
zber Abhaltung der Frühjahrskontrollversammlung ISIS.

ES haben an der Kontrolloersammlung teilzunrbmev:
i . sämtliche noch nicht eingestellten Unteroffiziere und

Klwnschasten der Rtserve, Land- und Srewehr 1. und 2. Auf-
a-boti und deS auSgebildeten Landstürme», welcher später al»
1 «agust 1869 geboren find, einschließlich derjenigen, die bei
ei«em Friedens» oder Kriegs-rsatzgr schüft al» zeitig selb, und
aarnisondienstunsähtg anerkannt find,
* 2 sämtliche noch nicht eingestellten Ersatz -Reservisten und
die««ausgebilveteu Landsturmpflichtigen de» 1. und 2. Auf.
MS bi» Geburtsjahr 1875 einschließlich,
" 3, sämtliche Leute, welche »ach Ausdruck de« Krieger ein«
-estellt waren und a!s untauglich von dru Truppenteilen ent-
lassen wurden und nickt wieder zur Eiastrllung gekommen find,

4 die zur Disposition der Ersatzbehürdrn Entlassenen,
5. die als zeitig und dauernd anerkannten Rentenempfänger
Invaliden, die »ach dem 1. August 1869 geboren find mit

!«ghme der dauernd Ganzinvaliden,
ß. sämtlichez Zt. derKontrollversammluvgeu ausUrlaub

mwesende« Unteroffiziere «nd Mannschaften einschließlich der des
aktiven  Dievstftande».

ES habe« nicht zu erscheinen:
a. Beamte und Bedienstete der Eisenbahn und Post, die

-nt Waffendienst zurückgrstellt, bezw. al» unabkömmlich auer«
vt sind,

b. diejenigen Personen, die bei einem Friedens- oder Kriegs-
geschäst die Entscheidung „dauernd untauglich" erhalte«

bev,
c. die bei einem Friede»?- oder Kriegsrrsatzgeschäft als

dauernd selb- und garnisoedienstunfähig" auerkannten Personen.
Zu b und c wird ausdrücklich bemerkt, daß nur die

tscheidoug der Ersatzbehörden und nicht etwa entsprechende
öge der Truppenteile maßgebend sind — Militärpapiere
llrlaubsbrscheinigungeu sind mitzubrttgen.
Die Kontrollpflichtige» deS Kreises UntertaunuS  haben

erscheinen wie irlgt:
stn Laugenschwalbach (Sn de» Kolonaden) am Sonn»

beud, 10. April, nachmittags 3 Uhr:
Die Mannschaftender Rerserve, Land- und Seewehr 1.
und 2. Ausgebot», der Ersatz-Rerserve der a u « g e b i l-
beten Lavd sturmr und der z. Zt . auf Urlaub anwesenden
Unteroffiziere und Mannschaften au» de« Orte« : AdolsS-
eck, Algenroth, Bärstadt , Bleidenstadt, Born , Breithardt,
Daisbach, Dickschied, Egenroth , Engenhahn, Fischbach,
Geroldstei«, Grebenroth , Hahn, Hambach, Hausen ü. A.,
Hausenv. H., Heimbach, Hennethal. Hettenhain, Hilgen¬
roth, Hohenstein, Holzhausen ü. A,, Huppert, Kemel,
Ketteubach, Ketternschwalbach, Langschird, Langenschwal-
bach, Laugeuselfen, Laufenselden, Ltndschied. Mappershain,
Martenroth, Mtchelbach, Nauroth , Nevhos, Niederglad¬
bach, Niederlibbach, Niedermeilingen, Obergladbach, Ober¬
libbach, Obermeiliugen, Orlen , Panrod , Ramschied, Rückers¬
hausen, Schlangeubad, Seitzenhahn, Springe «, Strckenroth,
Strinzmargarethä, StrtnztrinitatiS , Wambach, Watzelhain,
Watzhahn, Wehen, Wingsbach, WiSper und Zorn.

Am Montag,  den 12. April, nachmittags 3 Uhr:

Die Mannschaften desunauSgebildeten  Landstürme»
aus den vorstehend bezeichnete» Orten.

In Idstein (in dem Schloßhof) am Dienstag,  den
13. April, nachmittag» 2,15 Uhr : T M

Die Mannschaften der Reserve, Land- Seewehr l .' uud 2.
Aufgebot», der Ersatz Reserve, des ausgebildeten
Landsturms und der z Zt . auf Urlaub anwesenden Unter¬
offiziere und Mannschafteu au» den Orten : Bechtheim^
Bermbach, Beuerbach, Bremthal , Cröftel, Da»bach, Ehren¬
bach, Esch, Eschenhah«, GörSroth , Heftrich, Idstein , « effel-
bach, Königshofen, Lenzhahn, Limbach, Niederauroff,
NiederjoSbach, Niedernhausen, Niederrod, Niederseelbach,
Oberauroff , OberjoSbach, Oberrod , Oberseelbach, Vocken¬
hausen, Wallbach, WaLrabenstein, WalSdorf und Wör»dorf.

Am Mittwoch,  den 14. April, nachmittag 2,15 Uhr:
Die Mannschaften de» unauSgebildeten  Landsturm»
au» den obevbezeicheeten Orten.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. Besondere Beorderungen durch schrift.icheu Befehl er¬

folgen nicht mehr. Diese öffentliche Aufforderung ist der^Be-
orderuvg gleich zu erachte»,

2. willkürliches Erscheinen zu einer anderen als der be¬
fohlenen Kontrollversammlnng wird bestraft,

3. wer durch Krankheit an dem Erscheinen verhindert ist,
hat ein von der Ort »brhörde beglaubigtes Gesuch seinem Be-
zirkSfeldwebel unter Angabe deS MilitärverhältniffeS , baldigst
einzureichen, spätesten» bei Beginn der zuständigen Kontroll-
Versammlung,

4. wer bet der Kontrolloersammlung fehlt wird mit
Arrest bestraft.

Wiesbaden,  den 31. März 1915.
König!. Bezirkskommavdo:

von Lundblad
Oberstleutnaat z D. und Bezirkskommandeur.4« *

*

Die Herren Bürgermeister der Kre seS wollen vorstehende
Bekanntmachung mehrmal» in ortsüblicher Weise veröffentliche«.
Landsturmmänner, welche vom Orte abgelegen wohnen, ist die
Bekanntmachung besonders durch den OrtSdiener zugeheu zu lasten.

Laugenschwalbach, den 3. April 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Betrifft : Frühjahrsbestellungen.

Um für die Frühjahrsbestellungen noch weitere Kräfte
verfügbar zu machen, soll versucht werden, von den «och nicht
einberufeneu Mannschaften diejenigen, die für die Feldbe»
stellung noch unbedingt nötig sind, zunächst nicht etnzube-
rufen, sofern nicht dringende militärische Interesse» dazu zwingen.

Die Herren Bürgermeister wollen mir sofort  Listen über
die au» angegebenem Grunde zunächst nicht abkömmlichen
Mannschaften eioreicheu. — AuS den Liste« muß zu ersehen
sein Name, Vorname , Wohnort , Mllitärdieustgrad , wann ge¬
dient — Jahr deS Diensteiutritt » und Truppenteil — (bei
nicht gedienten Mannschafteu wann geboren und Militärver¬
hältnis — Ers.-Rks. Landst. 1. oder Landsturm 2).

Laugenschwalbach, den 3. April 1915.
Der Königliche Landrat

I . B. : Dr . I ngeno  hl , Kreisdeputierter.



Bekanntmachung
betreffend Worralserhebung für Wervandstoffe vom I

7. April 1915. *
9Itif Grund der « undesratrverordnuug . betreffend Vorrat »-

°° m 2. <R-,ch- « . I-d-M - tt S -tt - bt>
wird folgende Bekanntmachung erlaflen:

öl . Von der Verfügung betroffen sind
1) entfettete Verüandwatte jeder Art
2) gewöhnliche ungeleimte Watte
3) Kompreffe«-Mull
4) Binden-Mull
5) Gaze
6) Cambric

8 L. Zur Auskunft verpflichtet find
1} alle welche die in 8 1 aufgeführten Gegenstände aus

Anlaß ihre» Handelsbetriebe» oder fonst deS Erwerbes
wegen im Gewahrsam und/oder unter Zollaufstcht
haben , kaufen oder verkaufe« ;

2) gewerbliche Unternehmer, in deren Betrieben die in
§ 1 aufgeführten Gegenstände erzeugt oder verarbeitet

3) Kommune«, öffentlich rechtliche Körperschaften und
Verbände.

^ di/Vorräte , die den zur Auskunft nach 8 2 Ver-
pflichteten gehören; dabet ist anzugeben. wer diese
Vorräte aufbewahrr (genaue Adreffe), mit ^ gaben der
Mengen, dir von den einzelnen Personen oder Firmen

2) die ^ Ä °en Vorräte, ""die sich - mit Ausnahme dtt
; unter l ) angegebene« Menge» — außerdem in seinem

Gewahrsam tu finden. sowie die Eigentümer (unter
Angabe der genauen Adresse) der etnzelnrn Mengen.

3) die Mengen, die sich auf dem Transport ^ demnach
tz 2 zur Auskunft verpflichteten, oder unter Zollaussicht
(auf dem Wege z« ihm) befinde». '

Die Mengen, sind einheitlich in Kilogramm anzugeben und
»war für jeden in § 1 genannten Stoff getrennt.
^ «4  Zeitpunkt für die Angabe« der Meldung.

Zu melden sind alle in 8 » anfgesührten Vorräte «nd
Mengen nach dem am 7. April 1915 vormittag » 10 Uhr tat-

mm ^^ ^7sge °°mmen^ o° der Verfügung sind Vorräte, die
am Tage der VorratSerhebung weniger al» je 50 Kg. von
einer der in § 1 aufgeführten Gegenstände betrage«.

8 6. Die Meldung ist zu richten °«
Mediziualabteilung de» » gl. P -euß. « riegSminffterium»

Berlin W 9, Leipziger Platz 17.
§ 7. Die Meldung hat zu erfolgen bi» zum 17. Ap-il 1915

„n sie im 8 6 angegebenen Adreffe. „ , .
8 8 Die zuständige Behörde oder die von ihr beauf¬

tragte « Beamte« sind befugt, zur Ermittelung Ew -r « «gaben
RnrratSräume in denen Vorräte an Verbandsstoffen z« ver
muwn sin? zu «Nt-rfuche« und die Bücher der zur Au-kunst

Verpflichtete«^zu ^ fa bea  „ 6en  geummteu §§ ge¬
forderte Auskunft zu den in 8 ? angesetzten Frist nicht erteilt,
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige « »Sabm macht,

mit Gefängnis bi» zu 6 Monaten oder mit Geldstrafen
°. ch------ d>- - ---

schwiegen sind, im Urteil als dem Staat verfallen erklärt «»erden.
Frankfurt a M . den 7. April 1915.

Stellvertretende » Generalkommando
18. Armeekorps.

Betrifft : Vogelschutz.
--kch nehme auf meine Kreisblatt Verfügung vom 15

1914 — Aarbote Nr 66 — Bezug. ,
Die nützliche Vogelwelt, welche viel zur Erhaltung

Saaten beiträgt , verdient in diesem Jahr besonder» Be
und Schutz. Ich bitte die Herren Bürgermeister , die
besonders bestellten Vertrauensmänner und die ganze
völkerung «ach dieser Richtung hi« tätig zu st «.

Langenschwalbach . den 31 Marz 1915.
Der Königliche Landrat.

B .J .: Dr . Jngenohl,  K -eiSdkputii

Der Weltkrieg.
W.T.B. Großes Hauptquartier, 4. April. (Amtl^

Westlicher Kriegsschauplatz.  A
Am Yserkänal südlich Dixmuiden besetzten unsere

den von Belgiern besetzten Ort Drie Grachten. »
Im Priesterwalde wurden mehrere französische VorH

abgemesen. Kriegsschauplatz.
Russische Angriffe in Gegend Augustow wurden'zM

geschlagen. M
W. T. B. Großes Hauptquartier, 5. April. (Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.  W
Nach dem Orte Drie Grachten, der sich seit dem3. %

bis auf einige Häuser an dem Nordrande in unserem
befindet, suchten die Belgier Verstärkungen heranzuziehen. tz
wurden jedoch durch unser Artilleriefeuer zurückgetrieben..
Ebenso verhinderte unser Artilleriefeuer französische Angriff,
versuche im «rgonnerwalde

Ein starker feindlicher Angriff gegen die HöhenM
westlich Boureuilles (südlich von Varennes) brach dicht d>
unseren Hindernissen zusammen. Französische Jnfanteiietz
stöße westlich von Pont k Mousson hatten keinen EM
Dagegen brachten uns mehrere Minensprengungen GM
gewinn im Priesterwalde.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ein russischer Angriff auf Mariampol wurde unter sh

ren Verlusten für den Feind abgeschlagen. Sonst hat
an der ganzen Ostfront nichts ereignet.
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An die Ortsvolizeibehörden des Kreises.
E» ist auzunehmen, daß aus früheren Truppenübungen

Patronenhülse « gesammelt «nd stch dies, noch im Besitze von
Gemeindeetngeseffenen befinden. Da diesê Hülse« zur Zeit: t>on
den Militärbehörden Verwendung finden ronveu, so wollen Ste
eine Bekanntmachung in der Gemeinde erlasse«, daß^e, patrio-
tische Pflicht ist, dieselben au -sie abzugeben. Sie wollen
die Hülsen — mit zugehörigen Rahmen — sammeln und bis
zum 15. April cr. hierher eiusendea. Fehlanzeige ist nicht

Langenschwalbach,  den 30. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl, «reisdeputierter.

W. T. B. Großes Hauptquartier, 6. April. (AM
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Franzosen sind seit gestern zwischen Maas undM,
besonders tätig. Sie griffen unter Einsetzen starker Sri
und zahlreicher Artillerie nordöstlich, östlich und südöstlich;
Verdun, sowie bei «illy-Apremont und Flirey und nordw
lich von Pont ä Mousson an.

Nordöstlich und östlich von Verdun kamen die Angnsi
unserem Feuer überhaupt nicht zur Entwickelung. S«
von Verdun wurden sie abgeschlagen. Am Ostrande der
höhen gelang es dem Feinde, in einem kleinen Teil
vordersten Gräben vorübergehend Fuß zu fassen; ai
wurde er in der Nacht wieder hinausgeworfen. Der So
in der Gegend Ailly- Apremont dauerte während der!
ohne jeden Erfolg des Gegners an. Erbittert wurdet
Gegend Flirey gefochten. Mehrfache französische Angriffe
den dort abgewiesen. Westlich des Priesterwaldcs brat
starker Angriff nördlich der Straße Flirey-Pontk 3w
zusammen.

Trotz der sehr schweren Verluste, die der Gegner
diesen Gefechten erlitten bat, muß nach seiner neue«
Kräfteverteilung angenommen werden, daß er fernem
hier fortsetzen will, nachdem die gänzliche Aussicht«̂
aller seiner Bemühungen in der Champagne zu Tage geM

Oestlicher Kriegsschauplatz.  .
Russische Angriffe östlich und südöstlich von MN

sowie östlich von Augustow waren erfolglos,
ist die Lage im Osten unverändert.
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6 April . (WTB . Nichtamtl .) Amtlich wird verlaut-
28 Kampfe  in den Karpathen nehmen noch weiter an

Auf der Höhe östlich des LaborczapaffeS er-
.kern' deutsche und unsere Truppen starke Stellungen

4 n unb machten hierbei 5040 Mann zu Gefangenen,
d-c^ ’^ toiteftenben Abschnitten wurden mehrere heftige An-
b» dev „„ ca- r-n. * hea ». itih.a Filutio rurückaeichlagen
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3» m tet  g^ ßen Verluste « de« Feindes blutig zurückgeschlagen.
8*?* 0530  Russen gefangen.
»{,te* ^Südostgalizien scheiterte auf den Höhen nordöstlich

^ .rnia ein Nachtangriff de» Feindes . Bei dem am
v°" r, südwestlich Mzie -BiSkupie versuchten Vorstoß drs
1 Ü .« auf das südliche Dnj-strufer wurden 2 Bataillone
^ «istschen Alexander -Jnsanterie -RegimentS vernichtet.

> " Der Stellvertreter de» Ches» dk» Generalstabe » :
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

. «ai e n. 3. April . (Nichtamtliche , Wolff -Tel ) Amtlich
rlantbart : An der Front in den Ostbe»kiden stndieit

oberen Laporczatal und auf de« Höhen südlich
flf *" Aampf« im « äuge . Neu eingesetzt- russische Ver-

na en  zwangen uv«, die beiderseits CiSna und verechny.
^ kämpfend-« exponierden Truppen etwa » zurück zuneh men

auf die Stellungen nördlich de, llzfokerpasie » wurden
5 »nrückarwiesen. Von den letzten vor Przemy »! gestan-

!russischen  Kräfte « find nun alle Divisionen an der Kar-
2 -uf- - nt konstatiert.

» Kens  3 . April (Ctr . Bla .) I « Paris schreibt man dem
««sluß des Generals Pn« auf die russisch« Heeresleitung zu,
Sffi * diese entschloß, in Odessa und Umgebuug zwei «egen
«»«s autinopel  bestimmte Armeekorps zu b:ld-u. Die Zu-
immens s »ng dieser dem General Audrrjew unterstellten Korps
K die Kennzeichen sorgfältigster Vorbereitungen.

ar - rli«  6 April . An der astatischen Küste der Dar-
. «°n S-- - d°.

^rtcktet 1800 Mann  der englisch französischen Trupp :« .
Sie feie» von den Türken bei Nacht überfallen und sämtlich

^ ^ " then ^ « M ^ Der Kapitän de» in Saloniki ringe-
offenen griechische« Dampfer , . Eiido, " . der am 23 . Marz
in MudroS auf LemnoS war . berichtet , daß stch im &afen
SBnfiro» 2 7 große  und kleine euglische urd französische
SrieaSschifse  befanden , die alle , mit Ausnahme emr,
LolvitalfchiffeS. Beschädigungen  aufwiefe ». Bo » der

Queen Elizabeth" seien nur noch vierzehn Geschütze und die
Schlote zu sehe« gewesen . Alle Schiff « hätten Halbstock geflaggt
gehabt. Die Franzosen seien ganz niedergeschlagen gewesen.

. Rotterdam.  3 . April . (Ctr . Bln .) Au, Newyork wird
gemeldet , daß der Hilfskreuzer „Prinz Eitel Friedrich . der in
Newport News repariert wurde , 1600 Tonnen Kohlen^einnahm.
Die Brhörde betrachtet diese kohlenmeuge al « genügend zur
Ecreichuug de» nächste« deutschen Hafen - . . D -r Kommandant
de, Hilfskreuzers erbat eine Abteilung amerikanischer Soll aten,
weil er etnen Brief erhalt,n hatte , tu dem angeoroht wurde,
das Schiff in die Luft zu sprengen.

* Amsterdam,  3 . April . (Clr . Bln .) Der Londoner ^Time»
wird au » Washington telegraphiert : Eine Abteilung «äste «,
artillerie  ist von Fort Monroe abgegangen , «m in Newport
News übe « den deutschen Hilfskreuzer „Prinz Ertel Friedrich
zu wachen . ,_

Lokale».
. ) La««,» sch» all.a» . 6. April. Herr Jakob Martin  feiert

morgen ŝ n 50 jähriges Jubiläum als Küster an der hiesigen katho-
tischen Kirche.

Tausendfältig Anstück.
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

3. Kapitel.
Als Rivington am nächsten Morgen in dem Hotelzimmer,

das er mit Herzog geteilt , aus unruhigem Schlummer erwachte,
fab er die durchbohrenden Augen seines neuen Gefährten unver¬
wandt auf sich gerichtet. Vielleicht verriet sich das Unbehagen,
das er darüber empfand , aüzudeutlich in feinen Mienen , denn
Herzog fühlte stch veranlaßt , zu sagen : . ,

„Beunruhigen Sie sich nicht ! Ich studierte Ihr Gesicht
soeben gewissermaßen als Künstler . Ich muß darauf bedacht sein.
Sie unkenntlich zu machen, und ich meine, dag Ihr Aeußeres
hinlänglich der Verwandlung fähig ist. Vor allen Dingen muß
Ihr Schnurrbart herunter . Wenn Sie sich dann mrt einem falschen
Backenbart äusrüsten , wird Sie schwerlich jemand erke nnen . Ihr
bester Schutz auf der Reise wird jedenfalls sein, daß^ niemand

* London,  1 . April . (« TB . Nichtamtlich . Reuter .) Die
Crown of Castile " führte eine Ladung Viehsutter an Bord.

Dar Urterseeboot, welche» da, Schiff zum Sinken brachte, war
U 28". Die Nummer war übermalt , aber m der Nahe

wahrnehmbar . Der Dampfer lief höchst-«, 12 Knoten . Der
Offizier de« Unterseeboote « rief de» Engländer « zu, er habe
binnen 4 Togen 7 Schiff-  in de« Grund gebohrt und fügte
sarkastisch hinzu : „vritauuia , rule , the wade » . , worauf der
Steuermann erwiederte : „Watt and seel (Abwarten .) Die
.Flaminiaa " hatte dieselbe « eschwiudigkeit wie die , Cr » « n of
Castile" . Der Steuerman » schätzt die Schnelligkeit de. Unter-
seebootes auf 17 Knoten . Al« die Besatz«», da« Schiff verließ,
legte der dänische Dampfer „Finlaudia " nahe bei und nahm
die Schiffbrüchigen auf . .

* London,  5 . April . (WTB . Nichtamtlich ) Der kleine
englische Dampfer „Olviu, " wurde zwischen der Insel Guernfei
und Calais torpediert . Die Bemannung ist aerettet . — Der
russische Segler . Herme »" wurde auf der Fahrt nach Mexiko
auf der Höhe der Insel Wight torpediert . Die Bemannung
ist gerettet . t „ , , ,

' London,  3 . April . (Reuter .) Auf der Höhe bei Star-
Point wurde heute «acht der euglische Dampfer „Lockwood"
torpediert.  Die Bemannung wurde durch Fischerboote au»
Brixtou gerettet.

' Berlin,  4 . April . (Ctr . Bln .) Dev „Züricher TageSanz.
«fährt , daß stch die Gerüchte von europäischen TruppentranS-
Porten aus Englaud nach Indien al » Tatsache erweisen Auch
die von den Dardanellen zurück,efchaffteu Truppen sind, wie
da» Blatt zuversichtlich erfährt , nur zum kleine» Teil nach
Aegypten gegangen . Die Mehrzahl sei bereit » auf dem Wege
«ach Indien.

einen Mörder gerade in meiner Gesellschaft vermuten wird.
Nach dem Frühstück beivirkte er in dem Anslehen fernes

Schützlings darin in der Tat die Veränderung , die er eben
angekündigt hatte . Und als Rivington in den Spreget blickte,
mußte er zngeberr, daß Herzog ein Meisterstück zuwege gebracht
hatte . Dann schärfte er ihm ein, daß er von nun an als Herr
Martin auftreten würde , und zwar als ein vornehmer Patient,
der sich den Luxus leistete, in der Gesellschaft fernes Arztes , des
Doktor Barrable , zu reisen. Auf diese Weise sollte jede Spur,
die in das Wrnchestergefängnis zurückführen konnte, vernichtet
tpcibcn * ,

Nach dem Besuch eines Modemagazins , wo Rivington mrt
mehreren eleganten Anzügen und anderem , für einen vov-
nehmen Gentleman Nötigen ausgerüstet wurde , machten ste sich
auf den Weg zur Eisenbahnstation , und Herzog loste Fahrkarten
nach Lpmington . Während sie auf den Zug warteten bemerkte
Rivington , daß der Stand des Zeitungshandlers lebhaft nm-
dranal war . Die Leute rissen sich förmlich um dre Blatter , und
als jemand mit der eben erstandenen Zeitung an ihm vornber-
ging , las Rivington in großen Buchstaben auf der ersten Seite

^ ^ Verwegene und geheimnisvolle Flucht des zum Tode ver¬
urteilten Mörders Rivington ."

Es lief ihm eiskalt über den Rücken. Herzog aber ging m,l
der unbefangensten Miene von der Wett hin und kaufte eme

3ettUj & e§ ist in schönster Ordnung / sagte er mit gedämpfter.
Stimme , nachdem er den Artikel überflogen hatte . „Die Polizei
durchschnüffelt ganz London , um Sie zu finden, denn sie ist
sicher, daß Sie stch dort aufhalten . Ich habe gestern nicht um¬
sonst einige Stunden in Winchester zugebracht . .

Seine Kaltblütigkeit wirkte ermutigend auf Rivington , der
für einen Augenblick auf ' s neue von jener Furcht ergriffen
worden ivar , die ihn gestern unmittelbar nach dem Berlalsen

be* Sl ^ roar ' ein Sommertag von strahlender Schönheit , und als
das Schiff, das sie bestiegen halten , aus der Enge des Flusses
in den breiten Solent hinansfuhr , offenbarte sich ihnen die
Pracht dieses Meeresarmes in all semer leuchtenden Herrlichkeii.
Vor ihnen erhoben sich wie aus einem flimmernden Nebel die
sanft geschwungenen Hügel der Insel Wight , zu ihrer Rechten
schäumte die tiefblaue Flut gegen die Festen der Needles . - Em
halbes Dutzenv weiß beschwingter Jachten war eben auf einer
Wettfahrt von Cowes nach Spit Buoy begriffen. Alles atmete

Lebe Das dkleine ^Dampfschiff war überfüllt , denn es hatte An¬
schluß an den ersten Morgenzug gehabt . Herzog hatte zweifellos
sein? guten Gründe gehabt , Fahrkarten erster Klaffe zu losen,
die den Reisenden das Recht gaben , sich aus dem abgeschlojsenen
Teil des Verdecks aufznhalten . An Rwingtons Seite stehend,
plauderte er mit lauter Stimme über allerlei Nichtigkeiten und
machte scherzhafte Bemerkungen , die offenbar dazu bestimmt,
waren , von der Umaebnna gehört zu werden.

(Fortsetzung folgt.)



Todes-Anzeige.
In tiefem Schmerze die traurige Nachricht , dass es Gott dem All¬

mächtigen gefallen hat , am 1. Ostertag unser liebes herzensgutes
Söhnchen , Brüderchen , Enkel und Neffen

Ludwig Dittmann
nach kurzer schwerer Krankheit , im zarten Alter von JJ/* Jahren , in
die Ewigkeit ahzurufen.

Langenschwalbach , den 6. April 1915.
Im Namen der tieltrauernden Hinterbliebenen:

Familie Otto Dittmann.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 7. April , Nachmittags 2 Uhr,
vom Trauerhause aus statt.

i* W
gesucht. Offerten m. sßtt
Str 606 an den Berk q.

Landhäusche»
z. Alleinbew. mit Gemüse
ten, im Tamms , Ober' iZ,
Untertounalfceiä , auch
gebiet, Pr. 1. Juli zu ^
gesucht. Gefl. Offerten g«*

A - Nase,
Frankfurt a. M.—»

581 Kursürstenstr. ^

16 schSne Ferkel
(Prachtexemplare)

zu Vrr kauhn.
Feonh . Wingel,

Mappershain.595

Ma-werordnetenWung.
Ich lade die H-rrea Stadtverordneten zur Sitzung auf

Donnerstag , den 8 . April , nachmittags 5 Uhr, ein.
Tagesordnung:

Bewilligung von Mitteln für die Beschaffung freier Kur-
mittel für Heererangehöcige.

Der Stadtverordaeten -Borsteher:
607  Herbel.

Bekanntmachung
betr . die Nacheichung der Maße und Gewichte.

Die vorgefchriebene Wacheichung der Maße und He-
rvichte findet im NacheichungSbezirk Langenichwalbach vo«
6. April bis 23 April cc. statt.

Zu dem Bezirk gehören die Stadt Langenschwalbach und
die Ortschast-r- : AdolfSeck, Born , Heimbach, Hettenhain, Hohen¬
stein, Lanaeweifen, Lindschied und Rar»schied.

Die Gewerbetreibenden in diesem Bezirk werden biermit
aufgefordert , ihre eichpflichtigen Gegenstände in dem Wach-
eichungsraum (früheres Rentamr, Adolfstr. Nr . 71) zur
festgesetzten Zeit gereinigt vorzulegen.

Die Rückgabe der Gegenstände erfolgt nur gegen E stattung
der Gebühren bet der Wacheichstelke.

Wer seine Meßgeräte an den festgesetzten Tagen nicht auf
der Nacheichungsstellevorlegt, kann später nicht mehr berück-
stchtigt werden und muß dann feine Meßgeräte bei dem Eich¬
amt in Wiesbaden zur Nacheichung vorlegeu.

Nach beendigter Nacheichung werden polizeiliche Erhebungen
vorgenommen. Gemäß 8 22 der Maß- und Gewichtsordnung
wird mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft bestraft,
wer den Vorschriften zuwiderhandelt. Neben der Strafe ist
auch die Unbrauchbarmachung oder die Einziehung der vor¬
schriftswidrigen Meßgeräte zu erkenne», auch kann deren Ver¬
nichtung an; eordnet werden.

Langenschwalbach, den 3. April 1915.
600  Wacheichungsstelle.

Ulen Bekannten in Schwalbach
und Umgebung

herzliche Ostergrüsse.
608 Hr . Müller,

Jugendliche Arbeiter
für sofort gesucht.

Bottohm.
Seit - u. Kabelwerke A .-G.

Hahni. T.

Danksagung.
Für die herzlichen Beweise wohltuender Teil-

nähme, welche mir während der Krankheit und beim
Tode meiner lieben Frau , unserer guten Mutter von
so vielen Seiten zu Terl wurde«, Herrn Pfarrer
Rumpf für die tröstenden Worte am Grabe , den
Diakonissinnen für ihre liebevolle Pflege, für die Be¬
gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte, sowie für die
zahlreichen Kranzipenden sagen wir unseren herzlich-
sten Dank.

Langenschwalbach,  den 6. April 1915.

609
Die trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Wuff und Kinder.

Verkehrs >Verein.
Außerordentliche Versammlung

Donnerstag , den 8. April , abe«ds 81/» Uhr „Weidenhos'.
Tagesordnung:

Unsere KurauSsichten für 1915, und wie können wir für.
dernd dazu beitragen.

601  Der Worstand.
Das Eintreffen von

odell - Hüten
sowie aller Wuhgegenstände zeige hiermit an.

I . Kschwsge.
NB . Dos Garnieren von Hüten u.Aenderungen durch tüchtige

Putzarbeiterin billigst und aufs modernste._ 543

Sämereien
in bekannter Hüte , frisch eingetroffen.

VI, . Menge », Samenhandlung,
574 gegenüber dem Stadthaus.

Empehle mich imGarnierenu. Um¬
ändern von Hüten.

Kreta Keckenrolh,
593 Bahnhofstr. 39

571Mädchen
erhalten für gleich und später
paffende Stellen . Räh . bei
Jrau Kraft , Adolsstr 19.

Vorzüglicher
Klavierstimmer

empf. sich zum Reparieren , sowie
Stimmen von Pianos zu bill.
Preisen . Off, u. 510 a . d. Berl.

Kräftiger Bursche
gegen hohen Lohn zum sofort.
Eintritt gesucht von

Karl Stiefvater,
541 Rollfuhrmann.
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